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Kaiſers Geburtstagsfeiern.
Berlin wurde der offſizielle Teil der Feierlichkeiten

wie üblich Wrwa um 8 Uhr mit dem „großen Wecken“
eröffnet. Von 9 Uhr an begann die Gala-Auffahrt
der Berliner und en F eiten, ſoweit dieſe nicht im
Königlichen Schloſſe wohnen. Ebenfalls in Gala fuhren die
Botſchafter und die reichsſtändiſchen e auf. Als um

Uhr die Glocken der Schloßkapelle zu läuten begannen,
wurden die Vorbereitungen zum Zuge nach der Kapelle, zum
Gottesdienſt, getroffen.

Der Kaiſer hatte zuvor die Glückwünſche ſeiner Umgebung, des
perſönlichen Dienſtes, der General und Flügeladjutanten, der Fürſten,
Prinzen und Prinzeſſinnen entgegengenommen. Der Kaiſer hatte große
geſtictte Generalsuniform angelegt und trug die Ketten ſämtlicher
preußiſcher Orden. Die Kette des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
ſchlang ſich auch um die Schultern der Kaiſerin. Veim Eintritt in die
Kapelle intonierte der Domchor den 20. Pſalm „Der Herr erhöre Dich in
der Not.“ Vor dem Altar hielt das Kaiſerpaar ein kurzes Gebet und nahm
dann in der erſten Seſſelreihe Platz, an der anderen Seite der Kai
ſerin der König von Württemberg. Weiter bemerkte man den
Großherzog von SachſenWeimar, die Großherzöge von Oldenburg und
Mecklenburg, Prinz und Prinzeſſin Heinrich, den Regenten von Braun
weig mit ſeinen Söhnen, n und Prinzeſſin Friedrich Leopold,

rbprinz von SachſenMeiningen, Prinz und Prinzeſſin Max von Baden,
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, Prinz Eduard von Anhalt,
S Friedrich Ferdinand vonSchleswigHolſtein, Fürſt von Schaumburg-

ippe, Fürſt von Waldeck, Erbprinz und Erbprinzeſſin von Reuß uſw. Die
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert, ſowie die Prinzeſſin Luiſe
Viktoria ſaßen in der Nähe ihrer Kaiſerlichen Eltern. Nach dem Ge
meindegeſange: „Komm, heiliger Geiſt, Herre Gott“ und der Liturgie
hielt der Oberhofprediger D. Dryander die Predigt über Ebräer 12,
V. 14: „Jaget nach dem Frieden gegen jedermann und der Heiligung,
ohne welche wird niemand den Herrn ſehen.“ Darnach ſtimmte die
Gemeinde das Lied an „Jch hab von ferne, Herr, Deinen Thron er
blickt“ und ſang zum Schluß das Niederländiſche Dankgebet unter
Poſaunenbegleitung.Als die Majeſtäten die Kapelle verließen, ging ihnen der
roße Vortritt voran und nahm dem Thron nüber Aue Der Kaiſer trat links an die Seite des Thrones, die

Kaiſerin an die andere Seite. Zu beiden Seiten des Thrones
ſtellten ſich an der einen Seite die fürſtlichen Herren, an der
anderen Seite die fürſtlichen Damen auf, dieſe in
langen Kleidern mit Hut. Sodann erteilte der Kaiſer dem
Grafen Eulenburg den Befehl zum Beginn der Gratu-
lationscour.

Unter den Poſaunenklängen des Bläſerbundes entfaltete ſich nun
ein neues glänzendes farbenreiches Bild. Der Doyen des diplo
matiſchen Korps eröffnete den ſich zwiſchen einem Spalier von Pagen
aus der Kapelle herausbewegenden Zug. Der Kaiſer reichte ihm in
freundlichſter Weiſe die Hand. Eine gleiche r n dem
Reichskanzler zuteil und noch manchem anderen der Defilierenden.
Beim Beginn der Cour wurden im Luſtgarten von der LeibBatterie
des 1. GardeFeldartillerie- Regiments 101 Salutſchüſſe abgegeben,
wobei der erſte Schuß z ſobald der Kaiſer den Weißen Saal betrat.

Während dieſer Vorgänge hatte eine kombinierte Kompagnie
des Kaiſer Franz Regiments mit Fahne und Regimentsmuſik
vor dem Zeughauſe mit der Front nach demſelben J

im großen Lichthofe begannen ſich die erale

und Offizierkorps eln.Varen auch die ngen ziemlich ausgedehnt getroffen, ſo hatte
das Publikum dennoch Gelegenheit, dem Kaiſer, als er den Weg vom
Schloſſe dem uſe zu Fuß ſeinen Geburtstagsgruß

zu entbieten. r Kaiſer trug über der
Uniform den Mantel, den Marſchall in der Rechten, mit dem
er die ihm dargebrachten Rufe und dankend erwiderte. Den
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Mit Eintritt der Dunkelheit erfolgke die Jllumination,
die beſonders von großen Kaufhäuſern prächtig ausgeführt wurde;

Mittwoch, 28. Januar 1903.
auch viele Privathäuſer erſtrahlten in hellſtem Lichte. Auf den
Straßen herrſchte reges Leben. Das Wetter war günſtig.

Den glangzvollen Abſchluß der Hoffeſtlichkeiten bildete die
Gala-Oper. Das feſtlich u Haus war von Roſen
guirlanden durchzogen. An der Brüſtüſg der großen Loge ſaß die
Kaiſerin zwiſchen dem Kaiſer und dem König von Württemberg.
Unter Kapellmeiſter Dr. Muck's Leitung gab man die Ouvertüre
und den 2. Akt des „Fliegenden Holländer“ mit den
Damen Deſtinn und Götze und den Herren Hoffmann (Holländer),
Kraus und Knüpfer. Jn einer hierauf folgenden Pauſe hielten die
Majeſtäten Cercke. Den Schluß machte SaintSaen's Ballett
„Javotte“, in welcher Frl. Dell Era die Hauptrolle durchführte;
Kapellmeiſter Richard Strauß führte hier den Taktſtock.

Die Mitglieder des Reichstages verſammetten ſich
anläßlich des Geburtstages im ReichstagsReſtaurant. Graf Balleſtrem
war ebenfalls erſchienen. Den Kaiſertoaſt brachte der ſtellvertretende
Präſident Graf Stol berg aus, zunächſt bedauernd, daß er an der Stelle
ſtehe, wo man ſeinen Nachbar Balleſtrem ſonſt zu ſehen gewohnt ſei.
Er hoffe aber, das Jnterregnum werde bald ein Ende haben und
das Präſidentenamt werde bald den bewährten Händen zurück

ſein, die es bisher geführt. Redner ſchilderte, wie
eutſchland unter der Führung der Hohenzollern groß

geworden. Deutſchland dürfe aber bei dieſen Erfolgen nicht ſtehen
bleiben, es müſſe weiterkämpfen auf geiſtigem, ſozialem und wirtſchaft
lichem Gebiet. Dazu ſei Frieden nach außen erforderlich, auf deſſen
Erhaltung die Politik des Kaiſers gerichtet ſei. Der Redner ſchloß
mit dem Kaiſerhoch. Auch im Abgeordnetenhauſe und im Herren
hauſe waren Feiern veranſtaltet. Jn erſterem brachte Präſident Kröcher,
in letzterem, da der Präſident unpäßlich, der Vizepräſes Manteuffel den
Kaiſertoaſt aus.

Aus allen Teilen des Reiches laufen Mel
dungen ein, die über feſtliche Veranſtaltungen aus
Anlaß des Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers berichten.
Ueberall fanden in den Kirchen Feſtgottesdienſte, in den Schulen

eſtakte ſtatt. den Garniſonſtädten wurde der Allerhöchſte
burtstag d große en aben gefeiert. Die ſtaat

lichen und ſtädtiſchen Behörden, Vereine und Geſellſchaften
feierten den Tag durch gemeinſame Feſtmahle. Auf Referate
aus einzelnen Städten müſſen wir wegen Raummangels leider
Verzicht leiſten.

Von der Feier im Auslande führen wir nur die fol
genden an

Wien, 26. Jan. zur Feier des Geburtsfeſtes des deutſchen
Kaiſers veranſtaltete die deutſche Kolonie heute unter dem
Vorſitze des deutſchen Votſchafters Grafen Wedel ein Feſt
eſſen, an welchem teilnahmen: der deutſche Militär Attache Major
v. Bülow und die übrigen Mitglieder der deutſchen Botſchaft, der
ſächſiſche Geſandte Graf v. Rex, der bayeriſche Geſandte Frei-
herr v. Tucher, der deutſche Generalkonſul Freiherr v. Liebig,
Mitglieder der reichsdeutſchen Vereine in Wien und der Vorſtand
des Vereins deutſcher Offiziere des Beurlaubtenſtandes. Bot-
ſchafter Graf Wedel begrüßte die Erſchienenen, gedachte der früher
von ihm in Wien verlebten Jahre und brachte auf den treuen alle
zeit erprobten und bewährten Freund und Verbündeten des deut
ſchen Kaiſers und Dentſchlands, Kaiſer Franz Joſef“, ein begeiſtert
aufgenommenes dreifaches Hoch aus. Alsdann hielt der Obmann
des Vereins „Niederwald“ die Feſtrede, welche in einem Trink-
ſpruche auf den deutſchen Kaiſer ausklang, der mit Jubel auf
genommen wurde. Das Feſt verlief in beſter Stimmung.

Peſt 26. Jan. Aus Anlaß des Geburtstages des deutſchen
Kaiſers veranſtaltete der Verein der Reichs deutſchen
P abend einen Feſtkommers. Der Vertreter des Generalkonſuls

raf v. Mirbach-Harff brachte ein Hoch auf den Karſer
und König Franz Joſef, n bewährten Bundesgenoſſen und
Freund des Kaiſers, aus, während der Vorſitzende des Vereins auf
Kaiſer Wilhelm toaſtete. Beide Trinkſprüche wurden begeiſtert auf
genommen; an den deutſchen Kaiſer wurde ein Huldigungs
telegramm abgeſandt.

Paris, 27. Jan. Aus Anlaß des Geburtstages des deuk
rn Kaiſers fand heute vormittag in der deutſchen Kirche in

Rue blanche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, welchen der
deutſche Botſchafter Fürſt v. Radolin, der italieniſche Vot-
u Graf Tornielli und hervorragende Perſönlichkeiten

r deutſchen Kolonie beiwohnten. Jm Laufe des Nachmittags
wird der deutſche Botſchafter die Angehörigen der deutſchen Kolonie
s S und am Abend bei einem zur Feier des Tages ſtatt
findenden Bankett im Hotel „Kontinentäl“ den Vorſitz führen.

Petersburg, 27. Jan. Zu Ehren des Geburtstages
Kaiſer Wilhelms fand heute bei dem Kaiſer und der Kaiferin im
Winterpalais ein Galafrühſtück ſtatt, zu welchem u. g. der deutſche
Botſchafter Graf Alvensleben nebſt Gemahlin, alle Herren und
Damen der deutſchen Votſchaft, die Ritter des Schwarzen Adler
Ordens, der Miniſter des Auswärtigen, der Finanzminiſter, ſowie
der Hofminiſter und Generaladjutant Richter geladen waren. Der
Kaiſer brachte einen Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm aus. Die
Kapelle ſpielte darauf die deutſche Nationalhymne. Nach dem
Frühſtück hielten der Kaiſer und die Kaiſerin Cercle ab.

Rom, 27. Jan. Zur Feier des Geburtstages des deutſchen
Kaiſers fand in der Kapelle des Palazzo Caffarelli ein Feſt
gottesdien ſt in Gegenwart des deutſchen Votſchafters Grafen
von Monts, des Botſchaftsperſonals und von Vertretern der hieſigen
deutſchen Kolonie ſtatt. Heute abend wird der preußiſche Geſandte
beim päpſtlichen Stuhle Freiherr von Rotenhan ein Feſtmahl geben;
ebenſo werden die hieſigen deutſchen Künſtler ein Feſt veranſtalten.

Ehrungen und Auszeichnungen an
Kaiſers Geburtstag.

Das Kanonenboot „Iltis“ hat, wie ſchon telegraphiſch ge
meldet, anläßlich des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers
eine außerordentliche Ehrung erfahren. An das Reichsmarine
amt hat der Kaiſer folgende Order gerichtet

„Jch will meinem Kanonenboot „IJltis“ zur bleibenden Erinnerung
und zur Ehrung des hervorragenden Verhaltens ſeiner Beſatzung in
dem Kampf mit den Taku-Forts am 17. Juni 1900 eine beſondere
Auszeichnung zuteil werden laſſen und beſtimme Mein Kanonenboot

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Dr. n a94.

Drud und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Jlt i s“ hat auf der Back über dem Vorderſteven aufgeſetzt den Orden
Pour le möritée und auf dem Flaggſtock einen Flaggenknopf nach
dem mir vorgelegten Muſter zu tragen. Sie haben hiernach das
Weitere zu veranlaſſen.“

Wie der Staatsſekretär des ReichsMarineAmts hinzu
fügt, iſt der Orden Pour le mérite anf der Back über dem
Vorderſteven in ungefährer Mannesgröße ſo apfeuſchen, daß auf

dem Schiff die Göſch darüber frei ausweht. Der Flaggen-
knopf zeigt den Orden Pour le mérite, umgeben von einem
bronzenen Lorbeerkranz, welcher oben in einer Spitze endigt
und die Jnſchrift trägt „S. M. S. Jltis 17. Juni 1900.“
Wegen der Ausführung werden der Werft die näheren An
gaben zugehen.

Wie in den vergangenen Jahren hat der Kaiſer auch
diesmal an ſeinem Geburtstage eine große Anzahl von
Standeserhöhungen und Gnadenbeweiſen ver
figt deren Veröffentlichung unmittelbar bevorſteht. Aus der

eihe der Auszeichnungen können wir als beſonders bemerkens
werte mitteilen die Verleihung des Schwarzen Adler-ordens an den früheren Präſidenten des Abgeordnetenhauſes

Georg von Köller, die eines erblichen Sitzes im
t auſe an den Präſidenten des Reichstages Grafen
Balleſtrem, ſowie die Erhebung des deutſchen Geſandten
in Peking Dr. Mumm von Schwarzenſtein in den
Freiherrnſtand.

Es wird wahrſcheinlich nicht an Verſuchen fehlen, die
Auszeichnung des Grafen Balleſtrem mit den letzten Vor
gängen im Reichstage in Verbindung zu bringen. Demgegen
über mag ausdrücklich feſtgeſtellt werden, daß die Berufung des
bisherigen Reichstagspräſidenten in das Preußiſche Herrenhaus
einem lang gehegten perſönlichen Wunſche des Grafen Balleſtrem
entſpricht. ir können auch hinzufügen, daß die Entſcheidung
des Kaiſers, wonach dieſer Wunſch zu erfüllen und die Ver
Dpurg des erblichen Sitzes im Herrenhauſe am Geburtstage
Sr. Maj. zu vollziehen ſei, bereits erfolgte i bevor der
Antrag Kardorff das Licht der Welt erblickte. Daß der Name
des Grafen Balleſtrem gerade in den letzten Tagen in aller
Munde war, iſt lediglich ein r Zuſammentreffen.
z der Auszeichnung des Geſandten Dr. Mumm v. Schwarzen
kein iſt eine Anerkennung für die geſchickte Führung der Ge
ſchäfte in China zu ſehen. Der Geſandte fand bekanntlich bei
Uebernahme ſeines Poſtens außergewöhnlich ſchwierige Ver
hältniſſe vor und hat es ausgezeichnet verſtanden, wieder
normale Verhältniſſe herbeizuführen.

Aus der großen Zahl von Ernennungen, Beförderungen
und Auszeichnungen verſchiedener Art, die der Kaiſer unter
dem Datum des geſtrigen Tages vollzogen hat, heben wir vor
erſt die folgenden hervor

Vizeadmiral Bendemann erhielt den Kronenorden erſter Klaſſe
mit Schwertern am Ringe. Der Chef des Admiralſtabes der Marine,
Vizeadmiral Büchſel, erhielt den Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der Krone.

v. Pleſſen, Gen. der Jnf. und dienſttuender Gen. Adjutant
des Kaiſers, Kommandant des Hauptquartiers, à I. s. des 1. Garde-
Regts. zu Fuß, Prinz Heinrich XIX. Reuß, Gen Lt. und
Kommandeur der 34. Div., à J. s. des 2. Garde-Drag.-Regts. Kaiſerin
Alexandra von Rußland geſtellt, v. Viebahn, Gen. der Jnf. z. D.
die Erlaubnis rm Tragen der Uniform des Kaifer Alexander Garde-
Gren.-Regts. Nr. 1 erteilt; Stoetz er, Gen.-Lt. mit dem Range eines
kommandierenden Generals, Gouverneur von Metz, zum Gen. der Jnf.
befördert; Ritter Hentſchel von Gilgenheimb, Gen.Lt.
und Kommandeur der 3. Div., der Rang eines kommandierenden
Generals verliehen v. Bülow, Gen.-Lt. und Gen.-Quartiermeiſter,
mit der Führung des III. Armeekorps beauftragt; Frhr. v. Gayl,
Gen. Major und Kommandeur der 14. Jnf.-Brig., unter Verſetzung in
den Generalſtab der Armee zum Oberquartiermeiſter, Frhr. v. Man-
teuffel, Oberſt und Kommandeur des Garde-Gren.-Regts. Nr. 5,
unter W zum Gen.-Major zum Kommandeur der
14. Jnf.-Brig., v. Claer, Oberſt beim Stabe des Königin Eliſabeth
Garde-Gren.Regts. Nr. 3, zum Kommandeur des Garde-Gren.-Regts.
Nr. 5 ernannt, v. Beneckendorff u. v. Hindenburg, Gen.Lt.
und Kommandeur der 28. Div., mit der Führung des IV. Armeekorps be
auftragt v. Pfnel, Gen.-Major und Kommandeur der 20. Kav.
Brig., unter Beförderung zum Gen.-Lt. zum Kommandeur der 28. Div.,
v. Unger, Oberſt und Chef des Generalſtabes des III. Königl.
Württemberg.) Armeekorps, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg zum Kommandeur der 20. Kav.-Brig. ernannt; von
Windheim, Oberſtlt. und Kommandeur des Kür.-Regts. von Drieſen
(Weſtf.) Nr. 4, nach Württemberg behufs Verwendung als Chef des
Generalſtabes des XIII. (Königl. Württemberg.) Armeekorps koumandiert;
Frhr. v. der Goltz, Major beim Stabe des Kür.-Regis. v. Seydlitz
t Nr. 7, unter Verſetzung zum Kür.-Regt. von Drieſen
(Weſtfäl.) Nr. 4 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt; von
Heeringen, Gen. Lt. und Direktor des Armeeverwaltungs-
Departements im Kriegsminiſterium, zum Kommandeur der 22. Div.,
Gallwitz, Gen.-Major und Kommandeur der 29. Feldart.-Brig.
und kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegsminiſterium, zum
Direktor des Armeeverwaltungs- Departements in demfelben ernannt.
Scheller, Oberſt und Kommandeur des 3. Lothring. Feldart.
Regts. Nr. 69, mit der Führung der 29. Feldart.-Brig. beauſtragt.
Jitſchin, Königl. Württemberg. Major, kommandiert nach Preußen,
bisher Abteil. Kommandeur im 2. Württemberg. Feldart.-Regt. r. 29
PrinzRegent Luitpold von Bayern, zum Kommandeur des 3. Lothring.
Feldart.Regts. Nr. 69 ernannt. Frhr. v. Vietinghoff gen.
Scheel, Gen.-Major und Kommandeur der 17. Kav.-Brig. (Groß-
herzogl. Mecklenburg.), unter Verleihung des Ranges eines Div.
Kommandeurs, Fürſt zu Waldeck und Pyrmont, Gen.
Major und Chef des 3. Bats. Jnf.-Regts. von Wittich (3. Kur
heſſiſchen) Nr. 83 und à la suite des 3. Garde Ulanen-
Regts. zu Gen.Lts. befördert. Frhr. v. Schönau-Wehr,
Gen.Major und Kommandant von Karlsruhe, der Charakter als Geu.
Lt. verliehen. Der Charakter als Gen.Major wurde verliehen den
Oberſten: Erbprinz Reuß jüngerer Linie, à J. e. des Leib
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Garde-Huſ.-Regts. und des 7. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 96, Herzog
r Ferdinand zu Schleswig-Holſtein-r à 1. e. der Armee und des 1. SeeBats., mit Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform, Prinz Adolf
zu Schaumburg-Lippe, à I. s des Huſ.-Regts. König
Wilhelm I. (1. Rhein.) Nr. 7 und des Weſtfäl. Jäger-Bats. Nr. 7.
v. Goertz, Oberſt und Kommandeur des Füſ.-Regts. Nr. 35, mit
der Führung der 44. Jnf.-Brigade beauftragt; Erbprinz von
Hohenzollern, Oberſtlt. beim Stabe des 1. Garde-Regts. zu
Fuß, unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des 2. Garde
Regts. zu Fuß ernannt. Prinz Joachim Albrecht von
Preußen, Hauptmann und Kompagniechef im Königin Auguſta
GardeGren.Regt. Nr. 4, unter Stellung à la zuite des Regts. zum
Major befördert derſelbe verbleibt dienſtleiſtend beim Regt.

Eine Auszeichnung iſt dem Reitenden Feldjäger-
korps verliehen worden, indem die Offiziere desſelben ein
Bandolier mit Hirſchkopf, Adler und Kette zu tragen haben.
Das Bandolier iſt von goldener Treſſe mit ponceauroter
Tuchunterlage die Beſchläge und Zierate ſind vergoldet;
die ſchwarze Kartuſche trägt als Verzierung den verſilberten
Gardeſtern.

Der Kaiſer verlieh den Rektoren der Dechniſchen
Hochſchulen in Aachen und Hannover den Titel
„Magnificenz.“

Dentſches Reich.
Halle a. S., 28. Januar.

Das neue Wahlreglement, das vom Reichskanzler an
gekündigt wurde und dem Bundesrate zugegangen iſt, beſtimmt
außerdem noch, daß die Wahlhandlung nicht wie ſeither
bis 6, ſondern bis 7 Uhr abends dauern ſoll. Die
Koſten der neuen Einrichtung ſollen in der Hauptſache von
den Gemeinden getragen werden; doch bleibt es den Bundes
5 überlaſſen, ihrerſeits die Koſten zu e Gegen
ie Belaſtung der Gemeinden müſſen wir auf

das entſchiedenſte Proteſt erheben. Wenn der
Reichskanzler eine ſolche Abänderung des Wahlreglements für
notwendig erachtet, ſo iſt es eigentlich ſelbſtverſtändlich, daß
das Reich die Koſten trägt. Die Bedenken gegen die
Neuerung mehren und verſtärken ſich. Jnsbeſondere wird in
der Preſſe mit Recht darauf hingewieſen, daß die Wahlhand-
lung durch den Jſolierraum außerordentlich aufgehalten werden
kann. Man wird für den Aufenthalt im Jſolierraume eine
beſtimmte Höchſtzeit anordnen müſſen, ſonſt kann ein Spaß-
vogel viertelſtundenlang und länger ſich darin aufhalten und ſich
damit entſchuldigen, daß er ſich die Sache noch überlegen müſſe.
Soll er aber endlich aus dem Jſolierraum entfernt werden
und betritt zu dieſem Zwecke ein Wahlvorſteher den Raum,
x kann der Wähler dagegen proteſtieren, weil das Wahlge-
eimnis dadurch verletzt wird. Daß allerhand Unfug

nicht ausgeſchloſſen iſt, liegt auf der Hand. Man mag die
Neuerung betrachten, unter welchem Geſichtspunkte man wolle,
man wird immer zu dem Ergebniſſe kommen, daß ſie weder
per noch zweckmäßig noch recht durchführ-

ar e t.
Der Fall Krupp im Reichstage. Der Abgeordnete von

Vollmar hat alſo doch über den Fall Krupp im Reichstage
ſprechen wollen. Nachdem in den letzten Tagen ſchon ein
aar mal von der „Münchener Poſt“, die man auch ſonſt das
t a des Herrn v. Vollmar nennt, Andeutungen nach der

Richtung gemacht worden waren einmal ſogar in einem
Berliner Brief“ erzählt das Blatt jetzt weiter

Die „Münchener Poſt“ war und iſt über den Fall Krupp aus
gezeichnet unterrichtet. Sie hat diesbezügliche Veröffentlichungen gebracht, die in Berlin an gewiſſer Stelle Entſetzen erregten. Vollmar

iſt der Abgeordnete von München II. Die „Münchener Poſt“ hat an
P daß ein Reichstags- Abgeordneter hinreichend informiert ſei.

aß Vollmar dieſer Jnformierte ſein könnte, hat man ſogar in Berlin
begriffen, und da es im Reichstage kein Geheimnis war, daß Vollmar
der erſte ſozialdemokratiſche Redner zum Etat ſein werde, kam es eben
u der Abmachung gewiſſer Kreiſe mit dem hoftreuen Balleſtrem,
ollmar nicht über den Fall Krupp reden zu laſſen. Daß Balleſtrem,

als Vollmar nach der ihm nicht gerade unerwartet gekommenen
Hinderung, über den Fall zu reden, ihn auch nicht über die Kaiſer
reden ſprechen laſſen wollte, trotzdem Vollmar die bündige Verſicherung
e die Kruppſache nicht mehr anzutippen, ging über die Abmachung

inaus.
Was hier wiederum über eine Beeinfluſſung des Grafen

Balleſtrem geſagt wird, iſt natürlich nach wie vor der bare
Unſinn. Es bedurfte überhaupt keiner irgendwie gearteten
„äußeren Einflüſſe“, um die Reichstagstribüne nicht als den
n Ort erſcheinen zu laſſen, an dem ſenſationelle „Ent-
üllungen“ über einen Toten ausgepackt werden können. Man
ieht aber zugleich aus den Ausführungen des ſozialdemo-

kratiſchen Münchener Blattes, wie recht Graf Balleſtrem daran
tat, dem Abg. v. Vollmar das Wort zu verbieten. Nur hätte
er auch die Beſprechung des Swinemünder Kaiſertelegramms
durch Herrn Schädler unterbinden ſollen.

Der Geſundheitszuſtand des Königs Georg von Sachſen
ſtattete am Dienstag, wie man aus Dresden meldet, die erſte
usfahrt. Zuvor hatte der König ſich vom Juſtizminiſter über

den am heutigen Mittwoch ſtattfindenden Termin in Sachen
des kronprinzlichen Ehekonflikts Vortrag halten laſſen. Mittwoch
x trifft die Erzherzogin Maria Joſefa am Dresdener

of ein.
Die Vermählung des Großherzogs Ernſt von Sachſen

mit der Prinzeſſin Karoline Reuß wird nicht, wie zuerſt geplant
war, in Bückeburg, ſondern auf Wunſch des Großherzogs am
Greizer Hofe Ende April ſtattfinden.

e Zum Tode des Landrats v. Willich. An die Hinter-
bliebenen des Landrats v. Willich in Birnbaum haben der Kaiſer
und die Kaiſerin nach dem „VBirnb. Tagebl.“ huldvolle VBei-
leidstelegramme gerichtet. Die ſchon erwähnte, vom Oberpräſi-
denten v. Bitter am Grabe gehaltene Anſprache wird vom
„Poſ. Tagebl.“ im Wortlaut wiedergegeben. Wir heben daraus
den folgenden Satz hervor: „Es drängt mich, dem Verewigten in
dieſer Stunde ſowohl in meinem Namen wie im Namen ſeiner
anderen Vorgeſetzten und ſeiner Amtsgenoſſen Dank zu ſagen für
die niemals verſagende Treue, mit der er lange Jahre hindurch
ſeines Amtes gewaltet hat, für den unermüdlichen, nie raſtenden
Eifer, mit welchem er die Jntereſſen des ihm anvertrauten Heimat-
kreiſes und ſeiner Heimatprovinz gefördert hat, und für das Vor
bild, welches er in ſeiner unerſchütterlichen Königstreue und Vatv
landsliebe gegeben hat.“

e Nene Anforderungen in den Fähnrichprüfungen ſollen einer
Allerhöchſten Kabinettsordre vom 8. Januar 1903 zufolge vom
J. April 1903 ab an Stelle der bisherigen Anforderungen treten.
Gleichzeitig iſt der Präſes der Ober-Militär-Examinations-Kom-
miſſion ermächtigt worden, noch nach dem 1. April 1903 die bis
herigen Anforderungen in der Fähnrichprüfung für ſolche Prüflinge
beizubehalten, die zur Zeit der Bekanntgabe der neuen Anforde-
vungen in der Vorbereitung ſchon ſoweit vorgeſchritten ſind, daß
erſtere für ſie günſtiger erſcheinen. Als allgemeiner Grundſatz für
die neuen Anforderungen iſt aufgeſtellt: Jeder Prüfling wird nach
Art der Vorbildung geprüft: Gymnaſiaſten in Deutſch,Lateiniſch, Griechiſch, Franebiiſch oder Engliſch, Geſchichte, Erd

kunde, Mathematik; Realghmnaſiaſten in Deutſch,
Lateiniſch, Frangöſiſch, Engliſch oder Ruſſiſch, Geſchichte, Erdkunde,

Mathematik; Oberrealſchüler in Deutſch, Franzöſiſch,
Engliſch oder Ruſſiſch, Geſchichte, Erdkunde, Mathematik, Natur
wiſſenſchaften. Aufgaben und Fragen müſſen ſich durchweg inner
halb der Anforderungen halten, welche der BVildungsſtufe eines
Oberſekundaners entſprechen, dem die Reife zur Verſetzung in die
Prima einer Oſtufigen höheren Lehranſtalt zuerkannt worden iſt.

e Der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller gibt bekannt,
daß vom Beginn dieſes Monats ab an Stelle des bisherigen ſtell
vertretenden Geſchäftsführers Dr. A. Tille, der die Geſchäfts
führung der wirtſchaftlichen Verbände an der Saar übernehmen
ſollte, Regierungsrat Dr. Leidig getreten iſt. Jnfolge einer
ſchweren Erkrankung des Generalſekretärs Bueck, die ihn für
längere Zeit von der Arbeit fernhält, hat das Direktorium mit den
wirtſchaftlichen Vereinen an der Saar die Vereinbarung ge-
troffen, daß auch Dr. Tille noch bis zum 1. April d. Js. in ſeiner
bisherigen Eigenſchaft in, der Geſchäftsführung des Zentral-
verbandes verbleibt.

r

Venezuela
Jn Waſhington verlautet, der amerikaniſche Geſandte in

Caracas Bowen werde im Namen Venezuela s 30 Prozent
der Zölle von Puerto Cabello und La Guayra als Sicherheit
anbieten. Dieſelben ſollten von einer gemiſchten Kommiſſion
erhoben werden, in welche jede Macht einen Vertreter zu ent
ſenden hätte.

Jm Gegenſatz zur Haltung gewiſſer ausländiſcher Preß-
organe, namentlich auch eines Teiles der franzöſiſchen Zeitungen,
macht ſich gegenwärtig in belgiſchen Blättern das Beſtreben
geltend, die Vorgänge in Venezuela ruhiger zu beurteilen.
Was insbeſondere die VorkommniſſebeiMaracaibo
betrifft, ſo wurde dort vollkommen korrekt betont, daß man
amtliche Nachrichten abwarten müſſe, bevor man ſich ein Ur-
teil bilde. Das halbamtliche „Journal de Bruxelles“ warnt
davor, die Bedeutung jener Ereigniſſe zu übertreiben. Dieſe
könnten in keiner Weiſe die eingeleiteten Verhandlungen ſchäd-
lich beeinfluſſen. Alles werde ſchließlich geregelt werden, und
zwar vielleicht früher, als allgemein angenommen werde.

Wir führen noch folgende Depeſchen an
New -York, 27. Jan. Aus Caracas wird gemeldet: Wie

amtlich mitgeteilt wird, glaubt man, daß die Blockade am 28. d. M.
aufgehoben werden wird.

New-York, 27. Jan. Der engliſche Botſchafter Herbert teilte
geſtern in Waſhington mit, daß ſeine Regierung ſich bereit
erklärt habe, die Blockade aufzuheben und ihren Einfluß bei
Deutſchland und Jtalien zu Gunſten der Aufhebung der Blockade
geltend zu machen.

Marokko.
Aus Marokko kommen wieder einmal für das beſtehende

Regiment recht ungünſtige Nachrichten. Eine Depeſche des
Madrider „Jmparcial“ aus Tanger meldet, der Präten-
dent ſtehe ganz in der Nähe von Fez, das Heer des
Sultans verſuche ihn von der Flanke aus anzugreifen.

Auf den Geſandtſchaften in Tanger eingetroffene Nach
richten beſtätigen die Meldung, daß ſich der Prätendent mit
einer Armee von 70000 Mann bereits an den Ufern des Fluſſes
Jnaguahar, drei Stunden von Fez entfernt, befinde. Jn Feznimmt man an, daß dieſer Vorſtoß notwendig ſei, weil die
kaiſerlichen Truppen unter dem Befehl Kaid Omars die Berge
beſetzt haben. Der Nachtrab der Rebellen bleibt in Riata im
Lager. Der Plan des kaiſerlichen g iſt, die Rebellen
zwiſchen zwei Feuern zu faſſen: das eine die Truppen Kaid
Omars, das andere die des Kriegsminiſters am Fluſſe Sebu.

Nach den letzten Nachrichten aus Fez haben 4000 MannTruppen des Sultans eine Stellung an einem Hügel ein-

genommen, der zwiſchen der Stadt und dem Sebu-Fluſſe liegt
und die über dieſen führende Brücke beherrſcht. Der Sultan
ſelbſt und ſeine Leibwache haben auf einem Hügel Stellung ge
nommen, von dem die Stadt im Süden beherrſcht wird. Dieſe
beiden Stellungen ſind befeſtigt worden, die Verſchanzungen
werden von weiteren 3000 Mann verteidigt. Eine andere Ab-
teilung von 2000 Mann berittener Truppen lagert am rechten
Ufer des Sebu ungefähr 12 km öſtlich von der über den Fluß
führenden Brücke. Ungefähr 9 km nördlich von der Stadt
lagert ebenfalls eine größere Abteilung Truppen des Sultans.
Jm ganzen dürfte die Stärke der Sultanstruppen 12 000 Mann
nicht überſchreiten.

Ausland.
Türkei.

Verſchiedenes.
Nach einer Meldung aus Konſtantinopel iſt der neue

ruſſiſche Konſul in Mitrowitza, Stſcherbinga, dort
eingetroffen und in programmmäßiger Weiſe empfangen worden.
Ein Zwiſchenfall ereignete ſich nicht.

Unterdeſſen rühren ſich die Albaneſen von neuem, um
gegen eine Aenderung der beſtehenden Verhältniſſe Stellung zu
nehmen. Wie aus Konſtantinopel berichtet lvird, wurde in einer
Verſammlung albaneſiſcher Notabeln beſchloſſen: 1. Die Ver
wendung chriſtlicher und nichtalbaneſiſcher Gendarmen in Albanien
nicht zu erlauben; 2. die Errichtung eines ruſſiſchen Konſulats
in Jpek nicht zu geſtatten; 3. wenn Schemſi Paſcha in das Ge
biet von Reka Haſſi und Maliſſien eindringen ſollte, dies mit Gewalt
zu verhindern und 4. darauf zu beſtehen, daß die Weideplätze auf

dem ſtrittigen montenegriniſchen Gebiet Mokfa Planinag von dem
Stamme Rukavi benutzt werden. Weitere Zuſammenkünfte
wen an verſchiedenen Orten faſt täglich ſtatt. Auf allen iſt
das Schlagwort: „Auf Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Zu-
ſtandes zu dringen.“

Der Vali von Skutari, General Schakir-Paſcha wurde mittelſt
kaiſerlichen Jrades angewieſen, bezüglich der montenegriniſchen
Grenze verſchiedene ähnliche Maßregeln durchzuführen, wie ſolche
an der ſerbiſchen Grenze beſtehen: Vervollſtändigung der beſtehen
den Telegraphenlinien, Errichtung neuer Blockhäuſer, Verſtärkung
der Grenzwachen uſw. Ein kaiſerliches Jrade ordnet auch die
Errichtung von Telegraphenlinien längs der ruſſiſchen Grenze in
Kleinafien und deren Verbindung mit den rückwärts gelegenen
türkiſchen Hauptpunkten an.

Skandinavien.

Uebernahme der Regentſchaft.
Jn einer gemeinſamen Sitzung des ſchwediſchen und des

norwegiſchen Miniſterrats hat der Kronprinz die Regentſchaft
übernommen. Der Kronprinz Regent wird Freitag, von ſeinen
älteſten Söhnen begleitet, von Stockholm nach Chriſtiania ab-
reiſen.

Südamterika.

Zu dem Streit zwiſchen Braſilien und Bolivien
iſt der braſilianiſchen Geſandtſchaft in Berlin nachſtehendes Tele
gramm zugegangen: „General Pando, Präſident von Boliviag, hat
den Marſch ſeiner Truppen gegen das Gebiet von Acre auf-
gegeben und ſeinen Geſandten bei der braſilianiſchen Regierung er
mächtigt, über ein Abkommen auf Grund der von dem Miniſter des
Aeußeren, Baron Rio Branco, gemachten Vorſchläge zu verhandeln.
Man hofft, bald zu einem für beide Teile günſtigen Ergebnis zu
kommen. Jn Braſilien hat man die Truppen mobil gemacht; jeden
Tag ſtellt ſich eine große Zahl von Freiwilligen.“ Der Streit

wegen des AcreGebietes ſchleppt ſich bekanntlich ſchon ſeit dem
vorigen Sommer hin.

Oſtaſien
Ching und die Mächte.

Wie aus Peking telegraphiert wird, bereiten die Geſandte
der Mächte eine Antwort auf die letzte chineſiſche
Note vor. Sie ſehen in derſelben davon ab, in der Frage desvon China vorgeſchlagenen Verzichts auf Zahlung der Kuh den

Silberpreisfall entſtandenen Erhöhung der Entſchädigungsſumme
eine die Mächte bindende Stellung zu nehmen. Hingegen wird dieNote Befriedigung darüber ausdrücken, Laß China tatſächlich zug

gibt, daß die Schuld auf der Goldbaſis beſteht, und die Erklärung
anſchließen, daß der Vorſchlag, die Zölle auf der Goldbaſis zu er
heben, undurchführbar ſei.

der P r r haftet Wertaus der Provinz Kwangſi ſind in Hongkong verhaftet ivorderr.Es wurde auch eine Anzahl von Fahnen ad henmchriften Pe

ſchlagnahmt, ſowie Papiere, aus denen hervorgeht, daß in Känionr
eine Erhebung geplant war. Der Vizekönig von Kanton war Fe
warnt worden.

Aus Nah und Fern.
Das Trauerſpiel am ſächſiſchen Königshofe. Ueber

den ſäch ſiſchen Hof werden in einem Teile der Preſſe aller
hand Gerüchte verbreitet, die den Stempel des Unſinnigen an
der Stirn tragen. So läßt ſich die „Frankf. Ztg.“ aus Dresden
berichten, es beſtehe in bezug auf die Angelegenheit der flüch
tigen Kronprinzeſſin zwiſchen dem Könige und dem
Kronprinzen eine bis zum perſönlichen Kon
flikte gewachſene Meinungsverſchiedenheit;
der Kronprinz wolle entgegenkommend ſein, während der König
auf ſcharfe Maßnahmen dringe. Wenn wirklich einige
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Kronprinzen und ſeinem
königlichen Vater obwalten ſollten, wovon wir nichts wiſſen, ſo
würde das pſychologiſch erklärbar ſein, da ja genugſam bekannt
iſt, daß der Kronprinz ſeine eheflüchtige Gattin aufs zärtlichſte
geliebt hat. Daß aber dieſe etwaigen Meinungesverſchieden
heiten zu einem Konflikte irgend welcher Art ausgewachſen
ſeien, iſt, wie wir beſtimmt verſichern können, vollkommen
unrichtig. Zu einer ſolchen Annahme kann man nur kommen,
wenn man die Verhältniſſe am ſächſiſchen Hofe, insbeſondere
die Beziehungen des Königs zu ſeinem älteſten Sohne nicht kenht.
Faſt noch unſinniger iſt ein Gerücht, das in einer Wiener Zeit
ſchrift alles Ernſtes behandelt wird und von dort auch in
deutſche Blätter übergegangen iſt, obwohl die geradezu klafſiſche
Unzuverläſſigkeit der betreffenden Wiener Zeitſchrift ſattſam be
kannt iſt. Es wird dort erzählt, der Kronprinz wolle infolge des
Ehekonfliktes auf die Thronfolge verzichten zu Gunſten
ſeines älteſten Sohnes, für den dann Prinz Johann Georg im
Falle ſeiner Minderjährigkeit die Regentſchaft führen ſolle. Gewiſſe
Vorkommniſſe, die abſolut bedeutungslos ſind, werden angeführt,
um die Richtigkeit des Gerüchts zu begründen. Es iſt beinaheüber-
flüſſig, ausdrücklich feſtzuſtellen, daß der Kronprinz an einen Verzicht
auf die Thronfolge nicht im mindeſten denkt. Man
mag das tieftraurige Schickſal, das ihn betroffen hat, betrachten
wie man wolle: es gibt zu einem ſolchen Verzichte nicht die
mindeſte Veranlaſſung. Was uns an allen dieſen Gerüchten
am unangenehmſten berührt, iſt nicht ſowohl die Unſinnigkeit
als vielmehr die h n Taktloſigkeit, die aus
ihnen ſpricht. Die ſächſiſche Königsfamilie, die auf die Sym-
pathie aller den berechtigtſten Anſpruch hat, iſt ohnehin durch
das, was ſie in den letzten Monaten erleben mußte, ſchwer
eprüft; wozu wird die Peinlichkeit der Angelegenheit noch gegert durch Erfindungen und Klatſchereien, die lediglich dem

Senſationsbedürfniſſe entſprungen ſind?
Ueber die Motive, welche Giron zu der Anknüpfüng des

Liebesverhältniſſes mit der Kronprinzeſſin Luiſe beſtimmt haben
mögen, wird in den Dresdener Nachrichten eine längere Betrachtung
angeſtellt, der wir folgendes entnehmen „Daß Giron eine auch nur
annähernd an Liebe erinnernde Neigung zur Kronprinzeſſin gehabt
oder noch haben ſollte, iſt vollſtändig ausgeſchloſſen nia t einmal
eine erotiſche Neigung läßt ſich behaupten. Für einen jungen Mann
von 23 Jahren kann eine 32 jährige Frau mit fünf jebenden Kindern
ſelbſt auf eine kürzere Dauer keinen Reiz haben. Höchſtens eine
romantiſchabenteuerliche Schrulle könnte wegen der hohen Geburt
und Stellung hier vermutet werden aber auch dies kann nicht nach
haltig wirlen. Liebte Giron die Prinzeſſin, ſo würde er in
aller Stille das Weite geſucht, ſich einen der hoben Dame
würdigen Lebensberuf begründet, ſein Verhältnis. zu ihr geheim
geha ten und wenigſtens den Zeitpunkt abgewartet haben, bis
der Prinzeſſin Niederkunft vollzogene Tatſache geworden iſt.
Nichts von alledem finden wir. Im Gegenteil führt
ſich Giron, nachdem er vom königlichen Hofe unter
dem Verſprechen, alle Beziehungen zur Prinzeſſin
abzubrechen, entlaſſen worden, in einer eiſe
auf, die die Kronprinzeſſin vor der ganzen ge
bildeten Welt bloßſtellt. Nachdem er ſie am Hofe kom
promittiert, trifft er mit ihr heimliche Verabredungen, von denen er
wiſſen muß, daß ſie das Anſehen der Prinzeſſin ſchädigen. Er
beteiligt ſich an ihrer Flucht, logiert ſich mit ihr in Genf in dasſelve Hotel
ein. Hier empfängt er Berichterſtatter, zu denen er Dinge über die
Kronprinzeſſin ausſagt, die ſie als mehr denn eine vie ungetreue
Gattin und pflichtvergeſſene Mutter erſcheinen laſſen. Ueberall, wo
es gilt, den Charakter der Prinzeſſin zu verunglimpfen, hat er ſeine
Hand im Spiele. Ein junger enſch von 23 Jahren,
tand Giron am ſächſiſchen Hofe eine Anſtellung als einfacher
Sprachlehrer für die jungen Prinzen, deren Unterricht die Mutter
oft beiwohnte, wobei ſie Giron nähertrat. Er iſt durchaus
nicht ein „bildſchöner Mann“, ſondern im Gegenteil ein Mann,
deſſen wenig intelligenter Geſichtsausdruck

eradezu etwas widerliches hat. Wäre er ein großerGelchrter oder hervorragender Künſtler, ſo wäre es ſchon eher denk

bar, daß er der Prinzeſſin imponiert hätte. Nur auf einem ganz
ungewöhnlichen Wege kann ſich das Verhältnis beider zueinander
entſponnen haben. Daß es Giron an Dreiſtigkeit
nicht fehlt, hat er ſattſam bewieſen Die Dreiſtig
keit gab den Ausſchlag. Eine Vergangenbeit in bezug auf
ſeine Leiſtungen hat Giron noch nicht, da er es bisher noch nicht
verſtanden hat, ſich durch Arbeit eine Lebensſtellung zu erringen.
Das Gefühl, plötzlich trotz ſeiner geringen Vorbildung ſorglos ein
angenehmes Leben führen zu können, war für ihn, der ohne hohe
Jdeale bisher dahin gelebt hatte, wonnig. Gewiſſe Mißlichkeiten des
Hoflebens zu erlauſchen, iſt nicht ſchwer. Eine leicht hingeworfene
emerkung, daß die Hofetikette eine Laſt ſei, machte er ſich

u nutze. So heuchelte er Liebe verwirrte der Prinzeſſinken Kopf und ließ ihren leichten Sinn in Leichtſinn ausarten.

Daß eine Prinzeſſin über Mittel verfügt, mit denen man bequem
leben kann, war ihm wohl bewußt. Wenn er die Prinzeſſin
ſtark kompromittierte, ſo war ihm entweder eine ſehr hohe Ab-
ſindungsſumme ſeitens des Hofes ſicher, oder die Prinzeſſin ſelbſt
mußte mit ihrem eigenen Vermögen herhalten. Das erſtere ſcheint
ihm offenbar trotz ſeiner bei ſeiner Entlaſſung ausgeſtoßenen Weh-
klage, daß man ihn doch nicht ſo einfach entlaſſen könne, nicht gelungen
u ſein. So blieb denn dem Hauslehrer nichts anderes übrig, alsch an die Prinzeſſin ſelbſt, gleichſam als ein Pfandobjekt, zu halten.

Er reizte ſie zur Flucht und ſchloß ſich ihr an. Seine Gedanken
ſind: „Eine königliche Famſlie kann eine Prinzeſſin in keinem Falle
untergehen laſſen eine Prinzeſſin muß für ihr ganzes Leben reich
dotiert und ihre Rente ſo groß bemeſſen werden, daß auch ich bequem
mit leben kann, wenn ich mich ihrer bemächtige. Jch habe ſie durch
meinen Genieſtreich jetzt H. in meiner Gewalt, daß ſie mir nicht
mehr entſchlüpfen kann.“ Man ſpricht jetzt von größerer Beweaungs-

mer
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freiheit, die der Kronprinzeſſin gewährt werden ſoll und von der
ihre Ueberſiedelung nach Mentone dex erſte Akt ſei. Doch es willcheinen, daß dieſe angebliche größere Bewegungsfreiheit nur der

nfang einer größeren Sklaverei für die Prinzeſſin iſt.
Der Rechtsbeiſtand der Kronprinzeſſin, Dr. paeh

war nach Salzburg gereiſt, um mit den Eltern ſeiner Klientin
zu verhandeln, wird aber heute zurückerwartet, um den Ver
handlungen vor dem Sondergericht in Dresden
beizuwohnen.

Furchtbare Brandkataſtrophe in einem Jrrenhauſe. Jn dem
im Norden Londons belegenen Jrrenhauſe Colney Hatch brach am
Dienstag früh in einem proviſoriſchen Anbau, in dem etwa 600 irr
ſinnige jüdiſche Frauen untergebracht ſind, Feuer aus, das bei dem
ſtarken Winde, der herrſchte, ſchnell um ſich griff. Bisher iſt feſt
geſtellt, daß 50 Perſonen bei der Feuersbrunſt umgekommen ſind. Nach

vier Stunden war der Brand gelöſcht. Herzzerreißende Szenen
ſpielten ſich nach dem Brande ab. Die geängſtigten An
gehörigen der Jrrſinnigen belagerten die ſämtlichen Zugänge,
weinten und verlangten Auskunft, die ihnen jedoch in vielen
Fällen von den Beamten nicht gegeben werden konnte. Die Wärter
hatten die größte Schwierigkeit, den erſchreckten Jnſaſſen zu helfen.
Viele waren ſo von Schreck überwältigt, daß ſie tatſächlich nach einem
ſicher gelegenen Orte getrieben werden mußten. Gleichwohl gelang es
den Angeſtellten, die manchmal in dem dichten Rauch faſt erſtickten,
den größten Teil der Jrrſinnigen in das Hauptgebäude zu bringen.
Von dem Anbau ſieht man nur noch einige rauchende Trümmerhaufen.
Nach den letzten Feſtſtellungen ſind 52 Perſonen bei dem Brande um
gekommen, von denen einige in ihren Betten verbrannt ſind. Andere
wurden in den Ecken zuſammengedrängt aufgefunden.

Einſturz eines Neubaues. Jn der Frankenſtraße zu Kiel iſt
Dienstag vormittag ein Neubau eingeſtürzt; vier Arbeiter
wurden von den Trümmern verſchüttet. Von den vier Ver-
ſchütteten iſt, wie eine ſpätere Meldung berichtet, einer, ein Dach
decker, tot zu Tage gefördert worden nach den übrigen Ver
ſchütteten wird eifrig weiter gegraben.

Jm Polizeiarreſt verbrannt. Aus Petersburg wird tele
graphiert: Jn Molwino, Gouvernement Koſtroma, 'brannte in der
verfloſſenen Nacht das Polizeiarreſt-Lokal nieder. Zwei Arreſtanten,
die wegen Trunkenheit eingeliefert worden waren, fanden den Tod in
den Flammen.

Neue Vnlkanansbrüche auf den Antillen. Von der Jnſel
Martinique wird gemeldet: 400 Paſſagiere des engliſchen
Schiffes „Esk“ wollten die Ruinen von Saint Pierre beſichtigen. 200
Ken waren eben ans Land gebracht worden, als mit furchtbarem

achen und Donner der neugebildete, 250 Meter hohe Kegel des
Mont Pelée umſtürzte. Minutenlange Finſternis folgte. Man hielt
anfangs die Gelandeten für verloren. Erſt zwei Stunden ſpäter waren
alle wieder an Bord vereint, aber der Schrecken wirkte noch lange ſort.
Schwefeldunſt erfüllte die Luft und hüllte den Dampfer ein, ſolange
Martinique in Sicht war. Man iſt in großer Beſorgnis wegen der
vom Pariſer Gelehrten Lacroix geleiteten Pelée- Station und
ihrer Bewohner. Lacroix wollte, obſchon er den Umſturz des Kegels
für unmittelbar bevorſtehend erklärte, ſeinen Poſten nicht verlaſſen.

Die nördlichſte und ſüdlichſte Garniſon im Reich, Mem el
und Lindau am Bodenſee, haben auch in dieſem Jahr zu Kaiſers
Geburtstag wiederum in gebundener Form Grüße ausgetauſcht.
Die Offiziere des 3. Bataillons des Jnfanterie Regiments von Boyen
(5. Oſtpreußiſches) Nr. 41 zu Memel ſandten, wie man uns mitteilt,
nach Lindau folgenden Gruß:

„Das Deutſche Reich wird blühen,
So lang aus deutſchem Erz
Noch ſcharfe Schwerter glühen,
So lang noch deutſch das Herz
So lange deutſche Ehre
Noch unſre Bruſt durchbebt
Und frei auf weitem Meere
Die deutſche Flagge ſchwebt
So lang der deutſche Kaiſer
Regiert mit feſter Hand
Jn Sturm und Not das Steuer
Vom deutſchen Vaterland
So lang den Schwur wir halten
Jn Süd und Nord zugleich
„Nie ſoll die Treu erkalten
Zum Kaiſer und zum Reich!“

Das Offizierkorps des 20. bayeriſchen Jnfanterie- Regiments in
Lindau hat ſeinen Gruß in folgende Form gefaßt:

„Hurra! durchbrauſt vom Felſen zum Weere,
Schlachtenruf ſonſt, heute dem Jubel geweiht.
Einig zur Freude, einig zur Wehre,
Einig Alldeutſchland in Frieden und Streit!

urra! Vernehmt es, ihr fernſten Zonen!
tolz über'm Ozean fliegt das Panier,

Wo auf dem Erdenrund Deutſche nur wohnen,
Heute vereinigt zum Feſte wie wir.
Hurra dem Kaiſer! Mit euch Kameraden,
Eint dieſer Ruf unſere eiſernen Reih'n,

von der Wacht an den Lindaügeſtaden
ring' er euch Grüße beim funkelnden Wein.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Heidelberg, 27. Jan. Der Deutſche Hiſtoriker-

tag, der 1902 aus Rückſicht auf den damals geplanten römiſchen
Kongreß verſchoben worden iſt, wird vom 15. April ab hierſelbſt ſtatt
S Der Vorſitz iſt nach dem r Dietr. Schäfers auf Prof.
rich Marcks ekergee Den Vorſitz des Ortsausſchuſſes führt

Oberbibliothekar Prof. Dr. Wille.
Profeſſor Reinhold Begas gedenkt dem Vernehmen

nach zum April dieſes Jahres von der Leitung des akademiſchen
Meiſterateliers für Bildhauerei zurückzutreten. Der Meiſter ſteht jetzt,
wie erſt neulich mitgeteilt wurde, gerade 25 Jahre an der Spitze des
Meiſterateliers, dem ſein Name Glanz und Anſehen verliehen hat.
Die ehemaligen Meiſterſchüler von Reinhold Begas gehören zu den
beſten Kräften in der Bildhauerwelt.

Bologna, 27. Januar. Profeſſor Tizzoni, welcher ein
Serum gegen die Lungenſchwindſucht erfunden hat, er
klärt, ſeine n be bisher nur rein wiſſenſchaftlichen Charakter
und erſtrecke ſich auf Tiere, bei denen er günſtige Reſultate erhalten
habe. Die Pferde, die er zu ſeinen Experimenten verwandte, wurden
ihm vom König zur Verfügung geſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 27. Jan. (Mit der Führung

des 4. Armeekorps) iſt, wie ſchon an anderer Stelle mitge
teilt, der Generalleutnant und bisherige Kommandeur der 28. Diviſion,
v. Beneckendorff u. v. Hindenburg beauftragt worden.
Paul Ludwig Hans Anton v. Beneckendorff u. v. Hindenburg, geb.
am 2. Oktober 1847 zu Poſen, erhielt ſeine Erziehung im Gymnaſtium
7 Gr. Glogau und im Kadettenkorvs, wurde aus dieſem am

April 1866 als Leutnant dem 3. Garde Regiment z. F. über
wieſen, machte den Feldzug 1866 mit, wobei er in der Schlacht bei
Königgrätz leicht verwundet und mit dem Roten Adler Orden
4. Klaſſe mit Schwertern dekoriert wurde. Den Feldzug 1870/71machte er als Adjutant des 1. Bataillans ſeines Regiments

mit und erwarb ſich das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Nachdem
er am 13. April 1872 zum Oberleutnant befördert, war er von 1873
bis 1876 zur Kriegsakademie, vom 1. Mai 1877 bis dahin 1878 zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert, am
18. April 1878 unter Beförderung zum Hauptmann und BVelaſſung
beim Großen Generalſtabe in den Generalſtave der Armee verſetzt
am 9. Juli 1878 kam er r Generalſtab des 2. Armeekorps, am
5. Mai 1881 in den 'der I. Diviſion und am 15. April 1884 als
Kompagnie Chef in das Jnfanterie Regiment Nr. 58. Am
14. Juli 1885 wieder in den Generalſtab der Armee ver-
ſetzt und dem Großen Generalſtabe zugeteilt, rückte er
am 12. Norember 1885 zum Major auf, kam am
1. Oktober 1888 in den Generalſtab des 3. Armeekorps, am 21. Ok-
tober 1889 wieder zum Großen Generalſtab und am 19. November 1889
unter Verſetzung in das Kriegsminiſterium wurde er zunächſt mit
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteilungs-Chefs, demnächſt am
25. November 1890 ihm die damalige Abteilung für Fußtruvpen im
Kriegsminiſterium unterſtellt. Am 14. Febr. 1891 zum Oberſtleutnant
befördert, wurde v. Hindenburg am 17. Juni 1893 zum Kommandeur
des Jnf.-Regts. Nr. 91 ernannt, am 17. März 1894 zum Oberſten
befördert und am 18. April 1896 unter Verſetzung in den General
ſtab der Armee zum Chef des Generalſtabes des 8. Armeekorps
ernannt. Jn dieſer Stellung erhielt er am 12. September 1896
den Rang als Brigade-Kommandeur, wurde am 22. März 1897 zum
General-Major und am 9. Juli 1900 unter Ernennung zum
Kommandeur der 28. Diviſion zum General- Leutnant befördert.

o. Nordhauſen, 27. Jan. (Fürſt Wolfgangzu Stolberg-
Stolberg Die „Nordh. Ztg.“ meldet mittels Extrablattes, daß
heute früh das erbliche Mitglied des Herrenhauſes Fürſt Wolf-
gang zu Stolberg-Stolberg, der älteſte Sohn des dieſer
Tage verſtorbenen Fürſten Alfred, im Parke ſeines Schloſſes zu Rott-

leberode erſchoſſen aufgefunden wurde. Neben der Leiche
habe das Jagdgewehr des Fürſten gelegen und es ſei noch völlig un
aufgeklärt, ob ein unglücklicher Zufall, eine Straftat oder eine ſonſtige
Urſache vorliege.

Deſſau, 27. Jan. (Der am 1. Februar aus Ge
ſundheitsrückſichten aus dem Amte ſcheidende
anhaltiſche Staatsminiſter Dr. Kurt v. Koſeritz)
iſt am 25. Oktober 1838 in Wittenberg geboren und begann ſeine
amtliche Laufbahn als Landrat in ſeinem heimatlichen Kreiſe er
kam dann. als Potlizeipräſident nach Potsdam und wurde am
16. Mai 1892 zum anhaltiſchen Stagatsminiſter ernannt. Jm Jahre
1886 wurde er von dem Kreiſe Schweinitz- Wittenberg mit einem
Mandat zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe betraut, das er dann
auch in den folgenden Legislaturperioden bis zu ſeiner Berufung an
die Spitze des anhaltiſchen Staatsminiſteriums behielt; er hat
hier als Mitglied der konſervativen Fraktion regen Anteil an
den parlamentariſchen Arbeiten genommen, u. a. auch der
Kommiſſion zur Vorberatung des Zedlitzſchen Volksſchulgeſetzes
angehört. Sr. Hoheit dem Herzog Friedrich von Anhalt wird
die Trennung von ſeinem in faſt elfjährigem treuen Tienſte be-
währten Staatsminiſter beſonders ſchwer fallen. Sein Nachfolger
wird bekanntlich der bisherige vortragende Rat im preußiſchen
Miniſterium des Jnnern, Geheimer Regierungsrat v. Dall witz.
Dr. v. Koſeritz wird ſich, wie die „Krz.-Ztg.“ mitteilt, demnächſt nach
Rapallo an der Riviera di Levante, dann nach Sorrent begeben und
hierauf längeren Aufenthalt in ſeiner Villa auf der Halbinſel Ser-
mione am Gardagſee nehmen.

Telegramme.
BadenBaden, 28. Jan. Der Dichter Wilhelm Jordan

iſt geſtern plötzlich infolge eines Schlaganfalls geſtorben.
Graz, 28. Januar. Der ſächſiſche Hof mietete die Villa

„Jmperial“ in Obermais bei Merane für längere Zeit.
Petersburg, 28. Jan. Geſtern abend vereinigten ſich etwa

300 Deutſche zu einem Feſtmahl im deutſchen Klub. Der
Botſchafter brachte ein Hoch auf den Kaiſer Nikolaus aus, der
bayeriſche Geſandte auf Kaiſer Wilhelm. Nach den Trink-
prüchen wurden die Hymnen geſungen. Später verſammelte
ich die deutſche Kolonie in der „Palme“ zu einem Feſt

kommers. Man zählte etwa 800 Teilnehmer. Der Bot-
ſchafter brachte einen Trinkſpruch auf den Zaren aus, in welchem
er der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland und
Deutſchland gedachte.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 29. Januar Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrich-
weiſe Niederſchlag, gelinde, ſehr windig.

Freitag, 30. Jannar Wenig verändert, vielfach Niederſchläge.

Waſſerſtände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Trotha Eisſtand.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 27. Januar. Berliner Produktenbörſfe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
159.00 159.50 Mai 163.75 163.50 A. Roggen märk. 136.00
bis 136.50 Gerſte, inländ. Futtergerſte 133.00-—-144.00 klamm
mit Geruch 128.00 132.00 ruſſ. 126.00-- 130.00 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. ſein 154.00-- 165.00
mittel 143.00 153.00 gering 137.00 142.00 gering mit
Geruch 132.00 140.00 Mais, prima amerikan. mixed 141.00
bis 143.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futtererbſen mittel 143.00
bis 152.00 feine 153.00 166.00 Weizenmehl 00 20.25
bis 22.50 Roggenmehl 0 und 1 18.20--19.70 Weizenkleie
9.50 10.00 Roggenkleie 9.60--10.00 Mittagsbörſe
Weizen märk. 158.00--159.00 ab Bahn, Mai 163.50 163.00
Juli 165.00 164.50 September 166.00 165. 25 Roggen
märk. 136.00 ab Bahn, hochfein 137.00 ab Bahn, Mai 142.75
bis 142.25 Juli 143. 50 143.00 Hafer, märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner 153.00 164.00 mittel
142.00-—-153.00 geringer 137.00--141.00 gering mit Geruch
132.00 140.00 Mai 137.75 Juli 139.00 A. Mais amerik.
mixed 141.00--143.00 frei Wagen, Mai 114.75 c. Weizenmehl
00 20.25--22.25 Roggenmehl 0 und 1 18.30--19.70
Rüböl Januar 48.80 Br., Mai 49.40--49.30 49. 50 48.80 bis
49.00 Oktober 49.20 A. Br. Preiſe um 2 Uhr (nicht-
amtlich): Weizen Mai 163.00 Juli 164.75 AC, September 165.50
Mark. Roggen Mai 142.00 Juli 143.00 September 143.75
Mark. Haſer Mai 137.75 Juli 139.00 Mais Januar
138.50 Mai 114.75 Juli 113.25 Mehl Mai 18.75
Juli 18.90 Rüböl loko 49.00 Januar 48.80 Mai
49.00 Oktober 49.20

Magdeburg, 27. Jan. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,00 c die 50 Kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Leipzig, 27. Jan. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländ. 144 152 bz. Bf., märkiſcher über Notiz, ausländ. 175-- 180 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto, inländ. 135--142 bz. Bf.,
ausländ. 149 152 bz. Bf., Poſener 145--147 bz. Bf. Gerſte, per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 148--162 bz. Bf., Mahl und
Futterware 128--142 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
145--151 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 138 143 bz. Bf., Cinquantin

1000 kg netto, Rap s145-- 150 bz. Bf. Oelſaat per
Bf. Rapskuchen per 100 kg netto 10,00--10,50 bz. Bf. Rüböl,

behauptet, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 49,00 bezahlt, gefrorenes nominell. Außeramtlich:
Malz per 100 Kg netto loco 2628. Wicken per 1000 kg
netto loco 190 bis 200. Erbſen per 1000 kg netto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16-20. Kleeſaat
per 100 kg netto rot nach Qual. 120-- 150, do. weiß nach Qual. 150 bis
190, do. gelb nach Qual. 50-—60, ſchwed. nach Qual. 120--160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 22,00 do. Nr. O 19,50 bis
20,50 do. Nr. I 18,00--19,00 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchalen 9,25-—9,75 Roggenmehl Nr. 0/1 20,50 do.
Nr. II 14,00--14,50 Roggenkleie 10,00 10,50 per 100 kg
excl. Sack.

Viebhmärkte.

Hamburg, 26. Jan. (Bericht der Notterungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1480
Rinder, 1240 Schafe; davon ſtanden auf dem Central-Viehmarkt
727 inländiſche Rinder und auf dem Central- Schlachthof 681 däniſche
und 72 öſterreich- ungariſche Rinder zum Verkauf. Die dem Jnlande
entſtammenden Rinder verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein, Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig, Schleſien, Branden-
burg und Poſen. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne
Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.
a v ges gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne

ierentalg)
I. Qualität Ochſen und Quienen 66--68 II. Qualität Ochſen

und Quienen 6265 junge fette Kühe 60--63 ältere
fette Kühe 53--56 geringere fette Kühe 48--50,50 Bullen
I. Qualität 58,50--62 Bullen II. Qualität 54 57

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein, Hannover, Mecklenburg und Braunſchweig.

Gezahlt wurde für I. Qualität 73--77 für II. Qualität
68 72 für III. Qualität 63--67Der heutige Markt war ſowohl mit Rindern, als auch mit
Hammeln weniger ſtark beſchickt ale in der Vorwoche. Der Handel in
Rindern verlief im allgemeinen ſchleppend und wurden für gute Ochſen
nicht ganz ſo günſtige Preiſe erziekt. Am Hammelmarkt wickelte das
Geſchäft ſich beſonders ſchlank ab und erreichten die Preiſe eine bisher
ungewohnte Höhe ſchon lange vor Schluß des Marktes war der Vorrat
völlig vergriffen

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 1907 Viertel.

Bahnverſand vom Central-Viehmarkt: 200 Rinder, 50 Schafe.
Reſtbeſtand vom Central-Viehmarkt 50 Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 27. Januar. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 155,00. Hard Winter Nr. 2 Januar-Ablad. 135. Roggen
ruhig, füdruſſiſcher feſt, Pud 20/25, Januar-Abladung 108, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 143,00. Mais feſt, 130--132, runder
Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Wien, 27. Januar. Weizen per Frühjahr 7,73 Gd., 7,74 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,92 Gd., 6,93
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,88 Gd., 6,39 Br.
Peſt, 27. Januar. Weizen loco ſtill, do. per April 7,64 Gd.,

7,65 Br. Roggen per April 6,65 Gd., 6,66 Br. Hafer per April
6,12 Gd., 6,13 Br. Mais per Mai 5,84 Gd., 5,85 Br.

Autwerpen, 27. Januar. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer
behauptet, Gerſte feſt.

London, 27. Januar.
boten.

Amſterdam, 27. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge
ſchäftslos, do. per März do. per Mai

Paris, 27. Januar. (Anfang.) Weizen fallend, per Januar
22,85, per Februar 23,10, per März April 23,25, per März Juni
23,30. Roggen ruhig, per Januar 16,65, per März-Juni 16,80.

An der Küſte 2 Weizenladungen ange

Paris, 27. Januar. (Schluß.) Weizen träge, per Januar 22,85,
per Februar 23,10, per März April 23,15, per März Juni 23,25.
Roggen ruhig, per Januar 16,65, per MärzJuni 16,75.

New-York, 27. Januar. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 82 per Januar per Mai 818 per Juli 787/ per Sept.

Mais per Januar 69 per Mai 50 per Juli 48* Mehl
3,05--3,10. Getreidefracht 18.

Chiecago, 27. Januar. (Telegr.) Weizen per Jannar per
Mai 79. Mais per Mai 44

Ravs.
Hamburg, 27. Januar. Rapsſaat. Holſtein., meclenburger u.

niederelber 190 195 Mk.
Sucker.

Hamburg, 27. Januar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-

Peckolt Raalke, Bankgesehäft, Halle a. S., Rieheckplatz, Verkauf von Wertpapieren, Bintösung von Con—pons, Verzinsung
von Bnareiuiagen, Conto-Coxrent-, Wechselr, Hypothekenverkeonhr.

u



16,45, per Oktober 17,65, per Dezember 17,50. Matt. Hamburg, 27. Januar. Rüböl ruhig, loco 49,50.

Spiritus. 1,04 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk. London, 27. Jan. Silber 2112 Lſtrl., ChiliKupfer 54 Lſtrl.
Nordhauſen, 26. Jan. Dranntwein 40 Vol. für 100 Kilogr. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel per 3 Monate 54!/, Lſtrl., Blei ſpan. II Lſtrl., engl. 11/5 Lſtrl.

105 106 Ltr.) 57,50-—-59,50 Mk. Branntwein 45 Vol.eſo für 160 fleiſch 1,80—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60—1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis Zinn 1325/, Lſtrl., Zink 20/, Lſtrl.
ilogr. (106--107 Ltr.) 63,50 65,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei, 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,20-—8,00 Mk. Glasgow, 27. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

burg per Januar 15,80, per März 15,95, per Mai 16,05, per Auguſt Delſagken. Dele. Fellwaaken. Pfg. Brachſen 1828 Pfg., Hummer
i London, 27. Januar. 969 Proz. JavaZucker loco 91 nominell, Köln, 27. Januar. Rübsl loco 53,00, Mai 51,00. Stroh. tn Rüben Rohzucker loco 77/9 ſh. Thätig zu reduzierten Preiſen. Amſterdam, 27. Januar. Leinöl loco Januar Magdeburg, 27. Januar. Ri 3 Wer Mk., Krumm
n Kaffee. MärzMai 25 JuniAuguſt 24 Sept. Dez. ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,50 Mk. für kg.n Hamburg, 27. Januar, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen. Hamburg, 26. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 53/, Mk., do. Baumwolle und Wolle.
l Nur für Good average Santos. Januar 262,, März 27, Mai 27 raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 54 Mk., do. do. Chamber Bremen, 27. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland midbling

September 28. (Alles Geld.) Tendenz Ruhig. lain, Roe u. Co. 54 Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., div. (oco 45/, Pfg.
Amſterdam, 27. Januar. Java-Kaffee z ordinary 29. Marken 53 --53 Mk. Alles per 50 W netto tranſito. Antwerpen, 27. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. März

n Havre, 27. Januar. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in New New York, 27. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 4,90 Verkäufer, Oktober 4,92 Verkäufer. Ruhig.vork ſchloß unverändert bis 5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 15000, 10,50, do. Rohe und Brothers 10,60. Havre, 26. Januar. 31 Uhr. Wolle. Januar 150,50, Juli
i in Santos 22 000 Sack für zwei Tage. Paris, 27. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ſchwach, Jan. 55,75, 152,00. Tendenz Stetig.

Havre, 27. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Februar 55,00, März April 55,75, MuiAuguſt 565,75. Liverpool, 27. Januar. (SchlußBericht.) Baum wolkle. Um
Santos Januar 32,50, März 32,75, Mai 33,25, September 34,25, Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. ſatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

i Dezember 365,00. Tendenz: Ruhig. Berlin, 27. Januar. Kartofſelſtärke 17,75 Mk., Kartoffelmehl Tendenz Feſter.Petroleum 17,75 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk. Amerikan. good n erungen Stetig.Hamburg, 27. Januar. Petroleum ruhig. Standard white Hamburg, 26. Januar. Kartoffelſtärke 172 16 Mk., Lieferung Per Januar 4,73 Verk.-Preis, i 4,75 eis,
l loco 6,95 Br. FebruarMärz 172 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 18 Mk. Jan. -Febr. 4,73 Verk.Preis,/ Juli greß 4,75 V reis

Antwerpen, 27. Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loko Lieferung Febr.-März 17 --18 Mk., riorStärke 184 18 Mk., Febr.-Müärz 4,73 Verk. Preis AuguſtSept. 4,67
l 21 bez., Br., do. per Januar 21 Br., do. per Februar 219 Br., do. Superior-Mehl 18 168 Mk. per 100 Kilogramm. 4,73 Verk.-Preis, Sept.Okt. 4,47

per März 21 Br. Tendenz: Feſt. Magdeburg, 27. Januar. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für Mai 4,74 Verk.-Preis, Okt.Nopv. 4,36
d e Januar. u e 100 kg. gleiſh, Butter. Kiel MaiJuni 4,75 Käuferpreiswhite in NewYork 8,20 do. in Philadelphia 8,15, do. (in ne eiſch. BuCaſes) 10,50, do. Credit Balances at Sir Vig 1,50. Magdeburg, 27. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis Amſterdam, 27. Januar. Bancazinn 80

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die che. numbers warrants 53 sh. 4x d. Warrants Middlesborough 47 ab. 5 d.Vandelstemmer notiert. f Hamburg, 26. Januar. v heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Düngemittel.
Hamburg, 27. Janur. Spiritus ruhig, Januar 132, Br., 13 G., nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 150-165 Pfg. Hamburg, 26. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ak

r gr. i er 3 G., Februar März 138, Br., 13 G. r v r J z rope m r Lager 8,60.ärz-April 132/, Br., 13 G. g., däniſche 150 165 Pfg., Kleiße, große 45-— g. kle e t 112Paris, 27. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus, matt. Januar 25-35 Pfg., Rotzungen 40-—-48 Pfg., Schollen, große 45-60 Pfg., Rio de Janeiro, 26. Januar. Wechſel auf London 11

44,25, Februar 44,25, MaiAuguſt 44,75, September Dezember 39,00. mittel 50—65 Pfg., kleine 15-—30 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg. Tee
Paris, 27. Jan., (Schlußbericht.) Spiritus träge, Januar 44,00, Schellfiſche, große 30--35 Pfg., mittel 28-32 g. kleine 18——25 Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr Walther Gebensleben;

Februar 44,25, Mai Auguſt 45,00, September Dezember 39,00. Pfg., Cabliau, große 15-—22 Pfg., kleine 13-—16 Pfg., Seehechte 30--33 für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuerz
Klſenfrüchte, Pfg., Lengſiſch 13--18 Pfg., Blauſiſch 10-—11 Pfg., Knurrhähne bis für den Sörſen und Handelsteil. Adelbert Kirſten, famtlich tn Halle a. K.Magdeburg, 27. Jusa n gelbe zum Kochen, 18,00 bis Pfg., Dorſch 12-—25 Pfg., Rochen 10-12 Pfg., Elblachs Pfg., Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlia, ſondern ledige

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 22,00—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis Lachs, rothfi, Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreffieren.
32,00 Mk. alles für 100 kg. 120--220 Pfg., Zander 65—90 Pfg., Flußhechte 40-—65 Pfg., Schnepel

0 o R IvFPriegdmann W Weinstock, Bankgesehärt, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
r r e Dividende Iv0o ſ voC oursnotirungen Cir.- Pe.-8-Ppfo. 18 3u2 95 996 Gifeubahn-Staum-Aktien. InduſtrieAktien. euredet gunganſait Se

e 1295 unk. v. 1900 J 2 96 G Dioidende ſ 1900 J 1901 t Wagenbau hder Berliner Börſe vom 27. Januar. i unt. 19000 J 97 050 Dioidende 1900 1901 d niraitegarten-Sau 2325 78 r a(ErgänzungsCourſe.) Ctr. PreB.-Pfb. 1890b. 1900 4 104166 UachenRaſtricht. 7 e 6 Angaburger Steingut 0 g 3828 5 e h 1J 4 g e 4./ 133 382 e ins IIIIIIIII T 87,55 8 Se e e e 23., 38 s *83 r t ement5 omm. refet erdit h 7 7 77 Du. 2Deutſche Fonds und Staatspapiere. 7 7 Tee o les zie 100 68 Ditn-anbeg 2 5s56898 Sau Huefädrang. s 94 Sraunſchweiger u
we Fmoſns Pr. Tentrö.Pfdb. 1900. J S. Güteröahn. 3 2 Berl. Charlottendurg 533 S de tDadiſche Staatsanſeihe. 4 1105706 do. do. 1906. 27 00 e alberſtadt-Blankenburg. 5 1132758 do. Neuſtadt. 4 117 18292 e 5
Gad. Präm.Anlelhe is67. 4 148,306 Pr. Centr.Komm.Obl. e 97006. JuraSimpl. kvw. Weſtbahn 4 101 206 a Kono. 4 4 s g Schäffer iBaleriſche Präm. Anleihe 4 1[66.00 z r 4 e W. S gern n R. 14 1 30 Cement 156.GBarmer Stadtanleihe 100, 8 o. do. XV. -XVIII., unk, 4 32 59 Kursk Kiew e s s u ve ne Anh. Naſchinen 16 4 52322 mer Cham. 1 z2*Gerkiner StadtOblig. 33 125 10 6 Pr. Hyp. A.B. bis 1006. 4 195,29B LeinbergCzernowktz e 8 6 14 e rliner Bokbranuerei e 10 15 3 St Sie. et 11

do, do. is9e Zu 150 40 Rhein. Hop. Pfd. 100.70 G LüttichLimsurg ehe u wut n ren Brauerei Königſt. 5. 19283 Stra riern iſaDraunſchw. 20 Thlr. Looſe 1[146.25 do. do. 3 36 306 LudiwigsdatenSerbach 10 9 e esl. Eiſend. W. Linte. 14 e 17 Puin. mElberfelder Stadt Obl. 3 99, 32 Rth. Weſtf. Bod. unk. 19051 4 110080 Oeſterr. Rordweſtb. Se 5 Breslauer Oelwerte el 6760 Ser. Köln. Rottw. e 10 Gvo do el 5 12338 do. do. unt. 1908 z 10198 do. 8. Fibethalb. 77 Braunſchweiger Jute. 10 s 152 e wo h c Seibn r 15 Fres. Looſe 34,25 do. do. unk. 1910 102,090. KaabOedenburg. 2 v 26 558 Retallinduſtrie. 3 pung 33534 Stah r. eamb. Thlr. Looſe. 3 143,506 Schleſ. Bod.Cred.B. III 4 190 60 z Neichenserg Pardubitz e 4 J 4 e e mentbaugeſ. Berlin e 1 1 1 28 28 uns e v Galderft. Stadtanl. von jdö2 do. do. do. rz. à I10. 4 lottensg. Eaſſeewerk. t 232 29 Jratinali: z 487 ghin Mind. Pr.Anth.. J 137 696 a e 4 S e c e e t ſ1 ter u rre 2 e D. n n.hübeabe 27 Obl. 3“ 100406 do. do, do. rz. à 100. 3'2 33 006 Sank-Aktien. Danziger Oelinühle 0 0 83 095 dislont.
Magdeb. St. n. 3 100,40 Süchſiſche 3 2.906 Deſſauer Sas 14 12 291-56 Berlin 4 Lombard 5, varisPeininger 7 fl-Looſe. 39 206 do. eeeeseeeeser 3 29 90 Dividende 190 j 19 i u Gasglüßl.-Seſ 33 28 7383222 Amſterdam 3, h Vur
Münchener Stadt Anleihe 4 154.750 S W r. g Bank der Berliner Kafſenw. 8 6 173332* eutſche Jut e ſpinnerei s 13 537 Brüſſel 3. Portu e 5idend. 40 Toir.Looſe. 131.256 S Pommerſche. 3'2100,206 Bank für Sprit und Prod.. 1155655 Düfſeldorſer Waggon 28,, (16 189. 26 m m aſen. Landſch. 6—-10 153 250 Z Poſenſche. 190.206 Barmer Hankverein 9 4 e n Sroinannsdorfer Spiun. e 642 Schwelz. Pläte xdo. de Ser P. 163800 et 732 er art. B. Cibf. 82 158. S bberfelder Farvenfasrit.. 35 12 338992 Rasris v ed. t h St e et tenVeſſal. Pros.ini. it.... 96.2s6 r en 33538* Se ab rege (183830 Unrethnunge Courſe. S 1,10 2r. t EiſenbahnPrioritätsObligationen. See dere en c n e u aWeſtpr. PropAnl. J Finefn Deutſche Effekt.8. (Hahn) 4 s 105.506 d Summi 17*226 328.252 Se cg, S 080 Mk. i Sr. S 20,40 Mk.Weſtf. Vrov. Anleihe 19091 J. 102,256 5 (103 506 Herthge r 6 137232 e r 25 25 2422327 7 Siſer- in Vapie rg el

e p fonv.Ausländiſche Fondz. haun i i. I 133t82 n d z t 3348 z r 13336 z Cours in Rark.do. I 421400. I c. rwo ehe n e S dBular. Stadt Ann, es P 1 „2564 m GoldObl., 4 101.396 r z t c z J 153. 82 e St. 15,208do. do. is685. Aie 54256 m e 27 g. Com. n z Kurfü. ſtendamm-Geſelſ d. 345.05 rot St.e leihe 1880 a 22.906 G Dur g ge n Bereiudane. z 6 La Zeloce Jtal D. 0 7 Sovereigns et 843n ös t 5/2 104, 9 do. Silber-Obl. 5 Subeder KCommerzbank. 72 62 127,75 Zudwig Löwe S Co. 24 12 24725 Snslijch oten von 8. 1,5577 a do. Gold Obl. z 102.50 8 Mecklenburger Hypotheten. 11 11 202, Ragdeburger Baubank 5 8925 Frau. Bankn ver 5 s4 e u. 192 s W ös: z 109 306 za 5 375328 Naſh Sre 13 r Sie. herüineiniösd. 88.1252 a 3 orddent ru i n er.u FtadtAni. 006 Gr An Eiſen e ellſchaft 7 19 Oldendrg. Spar r r 15 9 172332 Norddeutſche Wollkitnmerei 7 152,596 Ruſſiſche Banknoten o e 100 R. 216,305

r. Staaten r 100.406 n 133 837 Pomm. Se 17 5550 788 Odl. v. St. Hreut. Jinmod. M. v. Sr. ä se 107404 e ſie 18 in zu ten. 5 5 Leipziger Vörſe vom 27. Januar.ber G [dObl. ß Pfandd t. 1 hu n See 4 167809 deuen 4 139530 u d u Deutſche Fonds Bauk und Kredit Aktien.Nuſſiſche Bräm.eint, isö C Kronprinz Rudoifädadn. 4 191 Deſtfaliſoe Sant F. 3 14.25 u v Jividend rdo. do. is666 z 373.406 do. (Salzkammergut) 4 102,20 Wiener KBankoerein. g. g Aug. D. KrA. Spp. 171,50 Oz Solsrente 1884. 5 r 100 496 wie K. Sächſ. Nent e 3 diverſ Dresdner van s 13xe h e 118 006 Kursk Kiew 191 75 z. B z z i do. n do. e 3 x u n Vothaer Pripatbank. h J 22;do. do. gar... J LembergCzernowiter 4 102896 Obligationen induſtrie er je III 3 9065 S Bant u. 132 500Spantſde Schuld abgett. 3 2udeckächen. gar. 4 do. do. 3 15055 95 z van 126,656Türtiſhe Rdminiſtr.. en Wittenberg 2200 Zinsfuß 95852 ei. r e S z Allg. e 2 asate 6 3 433 3 3 S eh 44 t r r m. Fi r. a vn Ungariſche e j. 132 23 MostauKurot. 4 h Se ihn Kali 2 4 105.73 do. do. 3 St. h zud.Aktien, vr. l. StannBriok.
de S 25 el e t 8. iöös 4 137 533* Bogumer Sußſtahl. do St. Anl, o. 1855. 3 25.2 Divirende ſo J woe. Staater. o. J 94.266 e à 13372 Jene nie 111 2 2 z 181332 w r. 3 1405,256f ortdern dac. I. dis iöei er erſte haDeutſche HypothekenPfendbriefe. 3 b u Bebo l nt e e bä Frr1937 ckel Obligationen m C nnh.Defſauer vſadepelus 100.756 G Qres. Fall u. 1935 7D e t 121.75 T 855 53. tot Lur 9 20seutfch. Gr.Kr.Präm. J. S. 122,006. B OrelGriaſiObl, gar.. 27 gab J 32.75 do d de ger gittaulia A. 3 KBeräer Juteſp. u. W. 14 18

do. Abtd. Vrz. t J 97 906 örl RapdtaOsligationen. 19200 do. do. fr. Los Sermama 5 z 1112,25D. Gr.K, S. III. rz. i10, 101006 Oſtpreußtſche Sädbahn J 101 256 6 Norodentſeher Llood. 4 7 o do. La. v 4 102,25 s A. 2W. tio. 5 101 900 e Ung. Stagtes. ar 34330 t u. Suuäh 4 de Landreriendrieſe 3. 55558 7V. v. i00. J 97.00 do. do. s Oberſchief. iſenbahnsedarf 4 124 do. van e de. da. do. U.do. VI. ukb. b. 1000 4 100,500 S do do. 1885.. 92392 do. LTiſen Induſtrie 4 97,29 137 00 sDeutſch. Grundſch.Döt.. 4 do de. Ergä 3 ThaleSiſenwert do. v i. u 97,608 G. S r 98Dec. Herrs r Juſ 55 g derer g ten 6 4 102 550 Zoologiſcher Garten. 4 1102,52 u Dit z 103236 c x t 238

V. r. e 0z. e F, 5 t Setpztger elektr. 2G. B.Tredituned do. Rordweſtha s 192 r. 1 755ehe hen Buiſenprieſen u i 1ö30 Serz wert un HättenAktien. men h ä, z r h e
S. 251-310 t. 9. 1905 100,7564. G Portug. Eifenb.Döl. i885 3 do. do. v. 1875 70(ev.) 132 r 12100do. unkündb. bis 1900.. 196.556 wp so Je 97338 Dividende 1909 1001 d d tueeeeeeeee 66.008do. S. 201--330 u. b. s Je 96 25 Flaſan-Ko;low 18383 G Arendergez Bergwert 5 s 553,998 7 105 do. Dierbr. Kendnig,de u. 6. i Riaſ,uralet, ar ind 4 äplerdet e e e e Anl z Riebed To. o. 7927 752n e n t t t et u re eo. unt. b. 2 n b. 965 Berzeltus T 3 1897 Ser. I A. 105, do. Ratgf. Zdo. do. II e 25,106 Nuſſ. Südweſtbahn. 4 12282 Braunſchw. Kodlenwerke 9 1159036 d S 4 155,10 Mangfelder Kuxe l 7

Neininger Hyp. Pföb.. J 96,00 G Rvbinsk, gar. unk. v. isös 4 100,258 raun ſchw. K do. von 1897 Ser. II. 25 r T Ddo. 9. u eeke b. i z 15869 Oeſter. Südbahn on z 12283 Co edle Berſeece 83 8 25333 do. von i 37 31 3t332 un geg“ e äct 18 14 202.008
9 do. Vräm.Pfod. 4 1135, 904 do. Gold Obl. 68 ſolidat. Sergw.- 35 85 343,59 do. von 1s998lä. 5) 12, 101556 Portl.Cementf. Halle. 8 74,008
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Weilage.S
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